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Drucksache IV/768 


Schriftlicher Bericht 

des Ausschusses für Inneres 
(6. Ausschuß) 

über den von der Bundesregierung eingebrachten Entwurf eines 
Gesetzes über die Durchführung von Statistiken auf dem Gebiet 
der Sozialhilfe, der Kriegsopferfürsorge und der Jugendhilfe 

— Drucksache IV/615 — 


A. Bericht des Abgeordneten Wilhelm 


Der Bundestag hat den Gesetzentwurf in seiner 
44. Sitzung am 26. Oktober 1962 bei der ersten 
Beratung an den Ausschuß für Inneres überwiesen. 
Der Ausschuß für Inneres hat den Entwurf in seiner 
26. Sitzung am 15. November 1962 abschließend er- 
örtert. 

Die vom Ausschuß mit Mehrheit beschlossenen 
Änderungen beruhen fast ausschließlich auf Em- 
pfehlungen des Bundesrates. Die Mehrheit des Aus- 
schusses war der Ansicht, daß den Ländern, denen 
später auch die Durchführung der Statistiken ob- 
liegt, bei der Festlegung der Zusatzstatistiken eine 
stärkere Mitbeteiligung zugestanden werden muß. 

Der Ausschuß für Kommunalpolitik und Sozial- 
hilfe hat in einer gutachtlichen Äußerung dem 
Gesetzentwurf zugestimmt, jedoch die Ansicht ver- 


] treten, daß den Gemeinden die mit der Durchfüh- 
I rung der Statistiken verbundenen Kosten möglichst 
I in vollem Umfange ersetzt werden. Der Ausschuß 
! für Inneres verkennt nicht, daß die Gemeinden 
■ durch die statistischen Erhebungen auch finanziell 
zusätzlich belastet werden. Der Ausschuß sieht je- 
! doch nicht den Ausnahmefall als gegeben an, im 
vorliegenden Entwurf eine besondere Kostenrege- 
lung zu treffen, da die Gemeinden selbst in hohem 
Maße an den Erhebungen interessiert seien und die 
i für die Länder und Gemeinden anfallenden Kosten 
(vgl. Begründung der Bundesregierung — Druck- 
sache IV/615, S. 5) nicht sehr hoch iseien. Außerdem 
hat der Ausschuß dem Bundesrat ausdrücklich die 
1 Möglichkeit eingeräumt, nicht unbedingt notwendi- 
gen und zu aufwendigen Erhebungen seine Zustim- 
1 mung zu versagen. 


Bonn, den 15. November 1962 


Wilhelm 

Berichterstatter 


Drude: Bonner Universitäts-Budidrudeerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger 532, Bad Godesberg, 
Postfadi 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 
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B. Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen, 

1. den Gesetzentwurf — Drucksache IV/615 — in 
der aus der nachstehenden Zusammenstellung 
ersichtlichen Fassung anzunehmen; 

2. folgendem Entschließungsantrag zuzustimmen: 
Die Bundesregierung wird ersucht, 

bis zum 1. Januar 1965 zu berichten, ob für die 
Sozialstatistiken eine einheitliche gesetzliche 
Grundlage geschaffen werden kann. 


Bonn, den 15. November 1962 


Der Ausschuß für Inneres 


Schmitt- Vockenhausen 

Vorsitzender 


Wilhelm 

Berichterstatter 
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Drucksache lV/768 


Zusammenstellung 

des von der Bundesregierung eingebrachten Entwurfs eines 
Gesetzes über die Durchführung von Statistiken auf dem Gebiet 
der Sozialhilfe, der Kriegsopferfürsorge und der Jugendhilfe 

— Drucksache IV/615 — 

mit den Beschlüssen des Ausschusses für Inneres 
(6. Ausschuß) 


Entwurf 


Entwurf eines Gesetzes 
über die Durchführung von Statistiken 
auf dem Gebiet der Sozialhilfe, der Kriegsopferfür- 
sorge und der Jugendhilfe 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 

§ 1 

Auf den Gebieten der Sozialhilfe, der Kriegs- 
opferfürsorge und der Jugendhilfe werden folgende 
Bundesstatistiken durchgeführt: 

1. je eine Jahresstatistik; 

2. Zusatzstatistiken über Sonderfragen 


a) auf dem Gebiet der Sozialhilfe einmal jähr- 
lich, 

b) auf dem Gebiet der Kriegsopferfürsorge 
einmal in zwei Jahren, 

c) auf dem Gebiet der Jugendhilfe einmal in 
vier Jahren. 


§ 2 

(1) In der Jahresstatistik der Sozialhilfe werden 
erfragt: 

1. bei der Hilfe außerhalb von Anstalten, 
Heimen oder gleichartigen Einrichtungen 

die Empfänger der Hilfe und die Aufwen- 
dungen im Berichtsjahr, aufgegliedert nach 
Empfängergruppen und Hilfearten, 

2. bei der Hilfe in Anstalten, Heimen oder 
gleichartigen Einrichtungen 


Beschlüsse des 6. Ausschusses 


Entwurf eines Gesetzes 
über die Durchführung von Statistiken 
auf dem Gebiet der Sozialhilfe, der Kriegsopferfür- 
sorge und der Jugendhilfe 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 

§ 1 

(1) Auf den Gebieten der Sozialhilfe, der Kriegs- 
opferfürsorge und der Jugendhilfe wird je eine 
Jahresstatistik als Bundesstatistik durchgeführt. 

(2) Die Bundesregierung wird ermächtigt, durch 
Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundesrates 

Zusatzstatistiken über Sonderfragen auf diesen Ge- 
bieten anzuordnen. Zusatzstatistiken dürfen 

a) auf dem Gebiet der Sozialhilfe höchstens 
einmal jährlich, 

b) auf dem Gebiet der Kriegsopferfürsorge 
höchstens einmal in zwei Jahren, 

c) auf dem Gebiet der Jugendhilfe höchstens 
einmal in vier Jahren 

durchgeführt werden. 

§ 2 

In der Jahresstatistik der Sozialhilfe werden er- 
fragt: 

1. bei der Hilfe außerhalb von Anstalten, 
Heimen oder gleichartigen Einrichtungen 

die Zahl der Empfänger der Hilfe und die 
Aufwendungen im Berichtsjahr, auf geglie- 
dert nach Empfängergruppen und Hiife- 
arten, 

2. bei der Hilfe in Anstalten, Heimen oder 
gleichartigen Einrichtungen 
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Entwurf 

die Empfänger der Hilfe, die Zahl der Ver- 
pflegungstage und die Aufwendungen im 
Berichtsjahr, aufgegliedert nach Empfän- 
gergruppen, Hilfearten und Anstaltsarten, 

3. bei der gesamten Sozialhilfe 
die Einnahmen im Berichtsjahr. 

(2) In der Zusatzstatistik über Sonderfragen der 
Sozialhilfe werden erfragt: 

Die Empfänger und die Aufwendungen, aufgeglie- 
dert nach Empfängergruppen und Hilfearten. Die zu 
erhebenden Tatbestände betreffen solche Fragen, 
deren Beantwortung für die Durchführung von Maß- 
nahmen der Sozialhilfe von besonderer Bedeutung 
ist. Die Festlegung erfolgt durch den Bundesminister 
des Innern im Benehmen mit den beteiligten Bun- 
desministerien und den zuständigen obersten Lan- 
desbehörden. 

§ 3 

(1) In der Jahresstatistik der Kriegsopferfürsorge 
werden erfragt: 

1. die Empfänger der Kriegsopferfürsorge 
und die Aufwendungen im Berichtsjahr, 
aufgegliedert nach Empfängergruppen und 
Leistungsarten, 

2. die Einnahmen lim Berichtsjahr. 

(2) In der Zusatzstatistik über Sonderfragen der 
Kriegsopferfürsorge werden erfragt: 

Die Empfänger und die Aufwendungen, aufgeglie- 
dert nach Empfängergruppen und Leistungsarten. 
Die zu erhebenden Tatbestände betreffen solche Fra- 
gen, deren Beantwortung für die Durchführung von 
Maßnahmen der Kriegsopferfürsorge von beson- 
derer Bedeutung ist. Die Festlegung erfolgt durch 
den Bundesminister des Innern im Benehmen mit 
den beteiligten Bundesministerien und den zustän- 
digen obersten Landesbehörden. 

§ 4 

(1) In der Jahresstatistik der Jugendhilfe werden 
erfragt: 

1. bei erzieherischen Einzelhilfen 

a) außerhalb von Heimen oder sonstigen 
Einrichtungen 

die Empfänger der Hilfe im Berichts- 
jahr, aufgegliedert nach Empfänger- 
gruppen und Hilfearten, 

bei der Hilfe in Familien gemäß §§ 21 
und 69 Abs. 3 des Gesetzes für Jugend- 
wohlfahrt vom 11. August 1961 (Bun- 
desgesetzbl. I S. 1206) außerdem die 
Aufwendungen im Berichtsjahr, aufge- 
gliedert nach Empfängergruppen und 
Hilfearten, 

b) in Heimen oder sonstigen Einrichtun- 
gen 


Beschlüsse des 6. Ausschusses 

die Zahl der Empfänger der Hilfe, die Zahl 
der Verpflegungstage und die Aufwen- 
dungen im Berichtsjahr, aufgegliedert nach 
Empfängergruppen, Hilfearten und An- 
staltsarten, 

3. unverändert 


Absatz 2 entfällt 


§ 3 

In der Jahresstatiistik der Kriegsopferfürsorge 
weMen erfragt: 

1. die Zahl der Empfänger der Kriegsopfer- 
fürsorge und die Aufwendungen im Be- 
richtsjahr, aufgegliedert nach Empfänger- 
gruppen und Leistungsarten, 

2. unverändert 
Absatz 2 entfällt 


§ 4 

In der Jahresstatistik der Jugendhilfe werden 
erfragt: 

1. bei erzieherischen Einzelhilfen 

a) außerhalb von Heimen oder sonstigen 
Einrichtungen 

die Zahl der Empfänger der Hilfe und 
die Aufwendungen im Berichtsjahr, auf- 
gegliedert nach Empfängergruppen und 
Hilfearten, 


b) in Heimen oder sonstigen Einrichtungen 


4 



Deutscher Bundestag — ■ 4. Wahlperiode 


Drucksache IV/768 


Entwurf 

die Empfänger der Hilfe im Berichts- 
jahr, aufgegliedert nach Empfänger- 
gruppen, Hilfearten, Einrichtungsarten 
und Trägergruppen, 

bei der Hilfe in Heimen und sonstigen 
Einrichtungen gemäß § 69 Abs. 3 und 
§ 79 des Gesetzes für JugendwohUahrt 
außerdem die Zahl der Verpflegungs- 
tage und die Aufwendungen im Be- 
richtsjahr, aufgegliedert nach Empfän- 
gergruppen, Hilfearten, Einrichtungs- 
arten und Trägergruppen; 


2. bei der Hilfe in Nummer 1 Buchstabe a 
letzter Halbsatz und Nummer 1 Buch- 
stabe b letzter Halbsatz die Einnahmen im 
Berichts] ahr; 

3. der Bestand an Heimen und sonstigen 
baulichen Einrichtungen im Berichtsjahr, 
aufgegliedert nach Einrichtungsarten, Trä- 
gergruppen und verfügbaren Plätzen. 

(2) In der Zusatzstatistik über Sonderfragen der 
Jugendhilfe werden erfragt: 

Die Empfänger und die Aufwendungen, aufgeglie- 
dert nach Empfängergruppen, Hilfearten, Einrich- 
tungsarten und T rägergruppen. Die zu erhebenden 
Tatbestände betreffen solche Fragen, deren Beant- 
wortung für die Durchführung von Maßnahmen der 
Jugendhilfe von besonderer Bedeutung ist. Die Fest- 
legung erfolgt durch den Bundesminister für Fami- 
lien- und Jugendfragen im Benehmen mit den betei- 
ligten Bundesministerien und den zuständigen ober- 
sten Landesbehörden. 


§ 5 

(1) Auskunftspflichtig sind 

1. für die Angaben nach § 2 
die Träger der Sozialhilfe, 

2. für die Angaben nach § 3 

die für die Durchführung der Kriegsopfer- 
fürsorge sachlich zuständigen Stellen, 

3. für die Angaben nach § 4 

die Jugendwohlfahrtsbehörden. 

(2) Die Statistiken nach § 2 Abs. 2, § 3 Abs. 2 und 
§ 4 Abs. 2 werden repräsentativ für bis zu 20 v. H. 
der Empfänger dieser Hilfen durchgeführt. Werden 
die Zusatzstatistiken auf einen Teilbereich dieser 
Hilfen beschränkt, kann von dem bezeichneten Aus- 
wahlsatz abgewichen werden, wenn dies für die Ge- 
winnung zuverlässiger Ergebnisse notwendig ist. 


Beschlüsse des 6. Ausschusises 

die Zahl der Emfänger der Hilfe, die 
Zahl der Verpflegungstage und die Auf- 
wendungen im Berichtsjahr, aufgeglie- 
dert nach Empfängergruppen, Hilfe- 
arten, Einrichtungsarten und Träger- 
gruppen; 


2. bei Gruppen- und Pauschalhilfen 

die Aufwendungen im Berichtsjahr, aufge- 
gliedert nach Hilfearten und Trägergrup- 
pen; 

3. bei Hilfen in Nummern 1 und 2 
die Einnahmen im Berichtsjahr; 


4. der Bestand an Heimen und .sonstigen bau- 
lichen Einrichtungen im Berichtsjahr, auf- 
gegliedert nach Einrichtungsarten, Träger- 
gruppen und verfügbaren Plätzen. 

Absatz 2 entfällt 


§ 5 

(1) unverändert 


(2) Die Zusatzstatistiken nach § 1 Abs. 2 werden 
repräsentativ für bis zu 20 v. H. der Empfänger die- 
ser Hilfen durchgeführt. Werden die Zusatzstatisti- 
ken auf einen Teilbereich dieser Hilfen beschränkt, 
kann von dem bezeichneten Auswahlsatz abgewi- 
chen werden, wenn dies für die Gewinnung zuver- 
lässiger Ergebnisse notwendig ist. 
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§ 6 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 Abs. 1 
des Dritten Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 
1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) auch im Land Berlin. 


§ 7 

Dieses Gesetz tritt am 1. Januar 1963 in Kraft. 


§ 6 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 Abs. 1 
des Dritten Uberleitungsigesetzes vom 4. Januar 1952 
(Bundesgesetzbl. I S. 1) auch im Land Berlin. Rechts- 
verordnungen, die aufgrund dieses Gesetzes erlas- 
sen werden, gelten im Land Berlin nach § 14 des 
Dritten Überleitungsgesetzes. 

§ 7 

unverändert 
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